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Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 19. Juni 1956 

11 - 65100 - 1649/56 III 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich den von der Bundesregierung beschlossenen 

Entwurf eines Gesetzes zu dem Vertrag vom 
4. November 1954 über die wirtschaftliche und 
technische Zusammenarbeit zwischen der Bundes- 
republik Deutschland und dem Kaiserreich Iran 

nebst Begründung und Wortlaut des Vertrages in deutscher, per- 
sischer und französischer Sprache mit der Bitte, die Beschlußfassung 
des Deutschen Bundestages herbeizuführen. 

Federführend ist der Bundesminister des Auswärtigen. 

Der Bundesrat hat in seiner 160. Sitzung am 15. Juni 1956 gemäß 
Artikel 76 Abs. 2 des Grundgesetzes beschlossen, gegen den Gesetz- 
entwurf keine Einwendungen zu erheben. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Dr. h. c. Blücher 


Druck: Bonner Universitäts-Buchdruckerei, Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger. Bad Godesberg. 



Entwurf eines Gesetzes 

ZU dem Vertrag vom 4. November 1954 über die wirtschaftliche 
und technische Zusammenarbeit zwischen der Bundesrepublik 
Deutschland und dem Kaiserreich Iran 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz be- 
schlossen; 


Artikel 1 

Dem in Teheran am 4. November 1954 
Unterzeichneten Vertrag über die wirtschaft- 
liche und technische Zusammenarbeit zwi- 
schen der Bundesrepublik Deutschland und 
dem Kaiserreich Iran wird zugestimmt. Der 
Vertrag wird nachstehend veröffentlicht. 

A r t i k e 1 2 

Dieses Gesetz gilt auch im Land Berlin, so- 
fern das Land Berlin die Anwendung dieses 
Gesetzes feststellt. 


Artikel 3 

(1) Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner 
Verkündung in Kraft. 

(2) Der Tag, an dem der Vertrag gemäß 
seinem Artikel 6 in Kraft tritt, ist im Bun- 
desgesetzblatt bekanntzugeben. 
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Vertrag 

über die wirtschaftliche 
und technische 
Zusammenarbeit zwischen 
der Bundesrepublik 
Deutschland 

und dem Kaiserreich Iran 
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Accord relatif ä la 
collaboration economique 
et technique de la 
Republique federale 
d'Allemagne et de l'Empire 
de riran 


Der Präsident 
der Bundesrepublik 
Deutschland 
und 

Seine Kaiserliche Majestät 
der Schahinschah von Iran 

haben beschlossen, unter Berücksichti- 
gung des gemeinsamen Interesses, das 
die Bundesrepublik Deutschland und 
das Kaiserreich Iran an der wirtschaft- 
lichen und sozialen Entwicklung ihrer 
Länder haben, und in Erkenntnis der 
Tatsache, daß die beiden Staaten am 
besten diesem Ziel in vereinten Be- 
mühungen dienen, einen Vertrag über 
die wirtschaftliche und technische Zu- 
sammenarbeit abzuschließen, und 
haben zu diesem Zwecke zu ihren Be- 
vollmächtigten ernannt: 


Der Präsident 

der Bundesrepublik Deutschland: 


Herrn Dr. Lutz Gielhammer, 
Außerordentlichen Gesandten und 
Bevollmächtigten Minister der 
Bundesrepublik Deutschland 
in Teheran; 


Herrn Dr. Hermann Reinhardt, 
Ministerialdirektor 
im Bundesministerium für Wirtschaft 
der Bundesrepublik Deutschland; 


Seine Kaiserliche Majestät 
der Schahinschah von Iran: 

Seine Exzellenz 
Herrn Abdollah Entezam, 
Minister 

der Auswärtigen Angelegenheiten 
des Kaiserreiches Iran, 

die nach gegenseitiger Mitteilung ihrer 
in guter und gehöriger Form befun- 
denen Vollmachten die nachstehenden 
Bestimmungen vereinbart haben: 


Artikel 1 

Die Hohen Vertragschließenden Teile 
werden sich in den Fragen der An- 
wendung und des Austausches wissen- 
schaftlicher und technischer Erfahrun- 
gen gegenseitig unterstützen, insbe- 
sondere, um in ihren Gebieten zur 
Entwicklung der Produktionskapazität 
und zur Nutzbarmachung ihrer Roh- 
stoffquellen beizutragen. 






L e President 

de la Republique Federale 
d’Allemagne 
et 

Sa Majeste Imperiale 
le Chahinchah de l’Iran 
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considerant l'interet commun que la 
Republique Federale d'Allemagne et 
r Empire de ITran ont au developpe- 
ment economique et social de leurs 
pays respectifs, et constatant que les 
deux Etats serviront mieux ce but en 
joignant leurs efforts mutuels dans ce 
domaine, ont resolu de conclure un 
Accord de collaboration economique 
et technique, et ont nomme, ä cet effet, 
pour Leurs Plenipotentiaires, 


Le President de la Republique Federale 
d'Allemagne: 

Monsieur le Docteur 
Lutz Gielhammer, 

Envoye Extraordinaire 
et Ministre Plenipotentiaire de la 
Republique Federale d’Allemagne 
ä Teheran; 

Monsieur le Docteur 
Hermann Reinhardt, 
Directeur Ministeriel au Ministere 
de l’Economie Nationale de la 
Republique Federale d'Allemagne; 

Sa Majeste Imperiale le Chahinchah 
de riran: 

Son Excellence Monsieur 
Abdollah Entezam, 

Ministre des Affaires Etrangeres 
de l'Empire de l'Iran 
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Lesquels, apres s'etre communique 
leurs pleins pouvoirs, reconnus en 
bonne et due forme, sont convenus 
des dispositions suivantes: 


Jjl 


Article 1 
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Les Hautes Parties Contractantes 
s'entr'aideront dans les . questions 
ayant trait ä l’application et ä 
l’echange des experiences scienti- 
fiques et techniques, en particulier aux 
fins de contribuer dans leurs terri- 
toires respectifs au developpement de 
leurs capacites de production et de 
l’exploitation de leurs ressources 
naturelles. 
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Die gegenseitige Hilfe soll auch die 
technische und praktische Ausbildung 
der Staatsangehörigen der beiden ver- 
tragschließenden Staaten sowie den 
Austausch von Ausbildungs- und Ar- 
beitsplänen zur fachlichen Ausbildung 
ihrer Staatsangehörigen umfassen. 

Die Hohen Vertragschließenden Teile 
werden im Wege besonderer Verein- 
barungen diese gegenseitige Hilfe für 
bestimmte Programme und Vorhaben 
durchführen. 

Jeder der beiden vertragschließen- 
den Teile wird sich über diejenigen 
Entwicklungsarbeiten unterrichten, von 
denen angenommen werden kann, daß 
sie durch Nutzbarmachung der Erfah- 
rungen des anderen Teiles gefördert 
werden können. Sie werden sich hin- 
sichtlich der Planung und der Mög- 
lichkeiten ihrer Durchführung beraten 
und je nach dem Ergebnis dieser Be- 
ratungen ihre Vereinbarungen über 
die geeignete Form der Zusammen- 
arbeit treffen. 


Artikel 2 

Auf Wunsch der Regierung des 
Kaiserreiches Iran ist die Regierung 
der Bundesrepublik Deutschland be- 
reit, sich im Rahmen des Möglichen 
dafür einziisetzen, daß deutsche Wirt- 
schaftsunternehmen und Einzelper- 
sonen den interessierten iranischen 
Dienststellen ihre Erfahrungen zur 
Verfügung stellen. 

Die beiden Regierungen werden im 
Hinblick auf die Vorbereitung und 
Durchführung der oben erwähnten 
Vorhaben die Aufnahme von Verbin- 
dungen zwischen deutschen Unter- 
nehmen und Privatpersonen mit ira- 
nischen Dienststellen fördern. 


Artikel 3 

Jeder der Hohen Vertragschließen- 
den Teile wird den natürlichen und 
juristischen Personen des anderen 
Teiles, das heißt Personen, Gesell- 
schaften, Handelsniederlassungen und 
ähnlichen Unternehmen, welche In- 
vestitionen in dem GebieJ des anderen 
Teiles vornehmen, vollen gesetzlichen 
Schutz gewähren. Dieser Schutz wird 
in keinem Fall weniger günstig sein 
als der den eigenen Staatsangehörigen 
gewährte Schutz. 

Bei Enteignungen finden die in Ar- 
tikel 9 Abs. 2 und 3 des zwischen dem 
Deutschen Reich und dem Kaiserreich 
Persien (Iran) abgeschlossenen Nieder- 
lassungsabkommens vom 17. Februar 
1929 niedergelegten Bestimmungen 
Anwendung. 

Artikel 4 

Jeder der Hohen Vertragschließen- 
den Teile gewährt den Staatsange- 
hörigen und Gesellschaften des an- 
deren Teiles für Investitionen und Ka- 
pitaltransfer die Meistbegünstigung. 
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L'aide mutuelle doit egalement com- 
prendre le perfectionnement tech- 
nique et pratique des ressortissants 
des deux Etats Contractants ainsi que 
l'echange des plans d'entrainement et 
de travail dans le but de contribuer ä 
la formation professionnelle de leurs 
ressortissants. 

Les Hautes Parties Contractantes 
mettront en oeuvre cette aide mutuelle, 
au moyen d'accords speciaux, par la 
mise en pratique des programmes et 
des plans particuliers. 

Chacune des deux Parties Contrac- 
tantes se mettra mutuellement au 
courant des travaux de developpe- 
ment, de nature ä etre mieux realises 
par la mise ä profit des experiences de 
l'autre. Elles se consulteront en ce 
qui concerne les plans de developpe- 
ment et leurs possibilites d'execution 
et conviendront, compte tenu du 
resultat de ces consultations, de la 
forme de la collaboration la mieux 
appropriee. 


Article 2 

Le Gouvernement de la Republique 
Föderale d'Allemagne est dispose, ä 
la demande du Gouvernement de 
VEmpire de Uran, ä faire son pos- 
sible pour que des entreprises et des 
personnes privees allemandes mettent 
leurs experiences ä la disposition des 
Services iraniens Interesses. 
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Les deux Gouvernements facilite- 
ront l'etablissement des relations entre 
les entreprises et les personnes 
privees allemandes, d'une part, et les 
Services iraniens, de l'autre, en vue de 
la preparation et de l'execution des 
plans susmentionnes. 


Article 3 

Chacune des Hautes Parties Con- 
tractantes accordera entiere protection 
legale aux personnes physiques et 
morales de l’autre Partie, ä savoir: 
personnes, societes, agences com- 
merciales et autres entreprises simi- 
laires, effectuant des investissements 
sur son territoire. Cette protection ne 
serait en aucun cas moins favorable 
que celle accordee ä ses propres res- 
sortissants. 

En cas d’expropriation, l'article 9, 
paragraphes 2 et 3, de la Convention 
d'Etablissement entre l'Allemagne et 
LEmpire de « Perse » (Iran) du 17 fe- 
vrier 1929 est applicable. 




Article 4 
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Chacune des Hautes Parties Con- 
tractantes accordera aux ressortis- 
sants et aux societes de l’autre Partie 
le traitement de la nation la plus fa- 
vorisee en ce qui concerne l'inves- 
tissement et le transfert des capitaux. 
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Article 5 


Artikel 5 

Dieser Vertrag gilt auch für das 
Land Berlin, sobald die Regierung der 
Bundesrepublik Deutschland gegen- 
über der Regierung des Kaiserreiches 
Iran eine entsprechende Erklärung ab- 
gibt 


Artikel 6 

Dieser Vertrag ist in doppelter Ur- 
schrift in deutscher, persischer und 
französischer Sprache abgefaßt. Bei 
Meinungsverschiedenheiten über die 
Auslegung des Vertrages ist der fran- 
zösische Wortlaut maßgebend. 


Der Vertrag soll ratifiziert und die 
Ratifikationsurkunden sollen sobald 
als möglich ausgetauscht werden. Der 
Vertrag tritt mit dem Austausch der 
Ratifikationsurkunden in Kraft. 


Der Vertrag bleibt zehn Jahre in 
Geltung. Wird er nicht sechs Monate 
vor Ablauf dieser Frist gekündigt, so 
gilt er als stillschweigend für unbe- 
stimmte Zeit verlängert. Er kann dann 
jederzeit unter Einhaltung einer Frist 
von sechs Monaten gekündigt werden. 


ZUR URKUND DESSEN haben die 
beiderseitigen gehörig beglaubigten 
Bevollmächtigten diesen Vertrag 
unterzeichnet und ihm ihre Siegel bei- 
gesetzt. 

Teheran, den vierten November 
neunzehnhundertvierundfünfzig (drei- 
zehnter Aban dreizehnhundertdreiund- 
dreißig). 


Für den Präsidenten 
der Bundesrepublik Deutschland 
gezeichnet: 

Dr, Lutz Gielhammer 
Dr. Fiermann Reinhardt 

Für Seine Kaiserliche Majestät 
den Schahinschah von Iran 
gezeichnet: 

A. Entezam 
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Dr. Lutz Gielhammer 
Dr. Fiermann Reinhardt 


Le present Accord sera egalement 
valable pour le Land Berlin des que 
le Gouvernement de la Republique 
Föderale d'Allemagne remettra une 
declaration ecrite a ce sujet au Gou- 
vernement de l'Empire de ITran. 


Article 6 

Le present Accord est redige en 
double original, en allemand, persan 
et frangais. En cas de divergence sur 
Lintcrpretation de cet Accord, le texte 
frangais fait foi. 


Cet Accord sera ratifie et l'echange 
des ratifications aura lieu le plus tot 
que faire se pourra. II entrera en 
vigueur avec l'echange des ratifica- 
tions. 


Cet Accord est valable pour dix 
ans. S’il n'est pas denonce six mois 
avant l'expiration de cette periode, il 
sera considere comme prolonge taci- 
tement et pour une duree indeter- 
minee; il pourra des lors etre denonce 
ä tout moment ä condition d’un prea- 
vis de six mois. 


EN FOI DE QUOI les Plenipoten- 
tiaires respectifs, düment autorises ä 
cet effet, ont signe le present Accord 
et y ont appose leurs sceaux. 


FAIT ä Teheran, le quatre novem- 
bre mil neuf cent cinquante quatre 
(treize Aban mil trois cent trente 
trois). 


Pour le President 

de la Republique Föderale d'Allemagne 
signe : 

Dr Lutz Gielhammer 
Dr Hermann Reinhardt 

Pour Sa Majestö 

Imperiale le Chahinchah de l'Iran 
signö : 

A. Entezam 
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Begründung 


1. Allgemeines 

Das Kaiserreich Iran ist nach Abschluß des Vertrages 
von 1954 zwischen der Iranischen Regierung und den 
internationalen Ölgesellschaften, die es übernommen 
haben, das iranische öl wieder auf den Weltmarkt zu 
bringen, nunmehr in eine Periode politischer und wirt- 
schaftlicher Konsolidierung eingetreten, die eine ge- 
sunde und schnelle Entwicklung des Landes verspricht. 
Es lag daher sowohl im Interesse der Bundesrepublik 
Deutschland als auch des Kaiserreiches Iran, die vertrag- 
lichen Möglichkeiten und Voraussetzungen für eine Be- 
teiligung der deutschen Wirtschaft an der Entwicklung 
Irans zu schaffen. Der am 4. November 1954 in Teheran 
Unterzeichnete „Vertrag über die wirtschaftliche und 
technische Zusammenarbeit zwischen der Bundesrepublik 
Deutschland und dem Kaiserreich Iran" dient diesem 
Zweck. 

Der Vertrag selbst ist ein Rahmenvertrag, der Grund- 
sätze für die praktische Zusammenarbeit auf wirtschaft- 
lichem Gebiet zwischen den beiden Staaten festlegt und 
den Weg für eine vertragliche Konkretisierung bestimm- 
ter Entwicklungsarbeiten künftigen Sondervereinbarungen 
vorbehält. Er lehnt sich eng an die Verträge an, die im 
Jahre 1929 zwischen dem Deutschen Reich und dem 
Kaiserreich Persien (Iran) abgeschlossen worden sind: 
den 'Freundschaftsvertrag, das Niederlassungsabkommen 
und das Handels-, Zoll- und Schiffahrtsabkommen (RGBl. 
1930 II S. 1003). Die in den genannten Verträgen nieder- 
gelegten Grundsätze haben — • abgesehen von den Jahren 
der Besetzung Persiens durch die Alliierten — die Grund- 
lage unserer Wirtschaftsbeziehungen zum Kaiserreich 
Iran gebildet, und beide Regierungen haben anläßlich des 
Abschlusses des Vertrages über die wirtschaftliche und 
technische Zusammenarbeit in einem am gleichen Tage 
Unterzeichneten Protokoll festgestellt, daß diese Ver- 
träge zwischen der Bundesrepublik Deutschland und dem 
Kaiserreich Iran rechtliche Geltung haben. 

II. Die Bestimmungen im einzelnen 
Zu Artikel 1: 

Die Bestimmungen dieses Artikels tragen sowohl dem 
Interesse der Bundesrepublik als auch dem Bedürfnis des 
Kaiserreiches Iran Rechnung, bei der wirtschaftlichen 
Weiterentwicklung des Landes auf die technischen und 
wirtschaftlichen Erfahrungen der Bundesrepublik Deutsch- 
land zurückzugreifen, die Iran für die Nutzbarmachung 
seiner Rohstoffquellen und den Ausbau seiner Produk- 
tionskapazität dringend benötigt. Das Bestreben der 
Iranischen Regierung, im Zuge dieser Entwicklung auch 
ihren eigenen Staatsangehörigen die Möglichkeit einer 
technischen und praktischen Ausbildung zu geben, ist 
verständlich und daher auch ein im Vertrag festgelegter 
Grundsatz. Dabei ist die Möglichkeit offengelassen, be- 
sondere Vereinbarungen für bestimmte Programme und 
Vorhaben zu treffen. 

Von den Entwicklungsarbeiten selbst interessieren ins- 
besondere diejenigen, bei denen bereits Erfahrungen für 
ihre Durchführung vorliegen. Auf Grund der Bestimmun- 
gen des Artikels 1 besteht die Möglichkeit, daß im Wege 
besonderer Vereinbarungen zwischen den beiden Regie- 
rungen jeweils eine geeignete Form für solche Entwick- 
lungsarbeiten im Iran festgelegt wird, an denen die 
deutsche Wirtschaft interessiert ist und von denen sie 
glaubt, daß deren Förderung in ihren Kräften steht. 

Zu Artikel 2: 

Die Regierung des Kaiserreiches Iran hat besonderen 
Wert darauf gelegt, daß deutsche Wirtschaftsunternehmen 


und Einzelpersonen den interessierten iranischen Dienst- 
stellen ihre Erfahrungen auch unmittelbar zur Verfügung 
stellen. Der Wert einer solchen, wohl grundsätzlich im 
Wege von Beratungsverträgen durchzuführenden Mit- 
arbeit an der Entwicklung des iranischen Wirtschafts- 
potentials ist von nicht zu unterschätzender Bedeutung 
für beide Teile und soll daher von beiden Regierungen 
alle nur mögliche Förderung erfahren. 

Zu Artikel 3: 

Bei der Vertiefung, welche die wirtschaftliche Zusam- 
menarbeit zwischen der Bundesrepublik und dem Kaiser- 
reich Iran, insbesondere durch eine stärkere Interessen- 
nahme der deutschen Industrie an der Entwicklung Irans 
erfahren wird, war es erforderlich, die rechtlichen Grund- 
lagen für eine solche Betätigung der deutschen Wirtschaft 
in dem Vertrag zu schaffen. Daher ist festgelegt, daß den 
natürlichen und juristischen Personen, welche Investi- 
tionen in Gebieten des anderen Vertragspartners vor- 
nehmen, voller gesetzlicher Schutz gewährt wird, der in 
keinem Fall weniger günstig ist als der den eigenen 
Staatsangehörigen gewährte Schutz sowie ferner, daß bei 
Enteignungen die in dem Niederlassungsabkommen vom 
17. Februar 1929 niedergelegten Bestimmungen Anwen- 
dung finden. 

Artikel 4 sieht vor, daß den Staatsangehörigen und 
Gesellschaften die Meistbegünstigung hinsichtlich der von 
ihnen gemachten Investitionen sowie für Kapitaltransfer 
gewährt wird. Darunter ist eine Meistbegünstigung unter 
vergleichbaren Voraussetzungen zu verstehen. 

Artikel 5 enthält eine Klausel über die Einbeziehung 
des Landes Berlin in den Vertrag. 

Zu Artikel 6: 

Die Geltungsdauer des in beiden Ländern zu ratifizie- 
renden Vertrages ist zunächst auf 10 Jahre festgelegt, 
da es üblich ist, bei derartigen Verträgen, die ein Pro- 
gramm auf lange Sicht beinhalten, die Vertragsdauer 
länger zu bemessen, um eine gewisse Stabilität der Ent- 
wicklung zu gewährleisten. Nach Ablauf von 10 Jahren 
allerdings kann der Vertrag jederzeit unter Einhaltung 
einer Frist von 6 Monaten gekündigt werden. 

Da sich der neue Vertrag auf den Vorkriegsverträgen 
aufbaut und teilweise darauf Bezug nimmt, war es not- 
wendig, ihn auch formell in Übereinstimmung mit diesen 
Verträgen zu bringen, d. h. ihn in deutscher, persischer 
und französischer Sprache abzufassen sowie festzulegen, 
daß bei Meinungsverschiedenheiten über die Auslegung 
des Vertrages der französische Wortlaut maßgebend ist. 


IIL Begründung des Zustimmungsgesetzes 

Zu Artikel 1 

Der Vertrag bedarf nach Art. 59 Abs. 2 GG der Zustim- 
mung der für die Bundesgesetzgebung zuständigen Kör- 
perschaften, weil Gegenstände der Bundesgesetzgebung 
berührt werden. 

Zu Artikel 2 

Der Vertrag soll auf das Land Berlin Anwendung fin- 
den; das Gesetz enthält daher die übliche Berlin-Klausel. 

Zu Artikel 3 

(1) Die Bestimmung entspricht dem Erfordernis des 
Artikels 82 Abs. 2 GG. 

(2) Der Tag, an dem der Vertrag völkerrechtlich in 
Kraft tritt, ist bekanntzugeben. 


Bundesdruckerei Bonn 7270 6. 56 



